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Den kritischen 190 Punkten entgegen

«Herr Doktor, der Patient wird immer unruhiger!»

Fridolin Tschudi Waldarbeiter im Winter
An ihren groben Schuhen haftet Lehm und Laub,
die ihrer Gangart etwas Erdenschweres geben,

obgleich sie, fern von Auspuffgasgestank und Staub,
im Forstrevier wie Grimmsche Märchenwesen leben.

Wie diese sind sie, was uns längst schon nicht mehr glückt,
weil einzig Kinder noch an leise Wunder glauben,
der Tageswirklichkeit und allem Lärm entrückt
und lassen sich von keinem ihre Ruhe rauben.

Selbst wenn sie Bäume schlagen, ist der dumpfe Fall
von jener starken Stille ringsumher begleitet,
die sich als sanfte Weihnachtsstimmung überall
schon im Advent im winterlichen Wald verbreitet.

Das große Schweigen dämpft ihr Wort und ihren Schritt.
Dem, was einmal gesagt ist, ist nichts nachzutragen.
Sie nehmen abends ihre Axt nach Hause mit
und den Geruch von Holz und Harz und kalten Tagen.
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